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Literatur- und Quellenangaben in wissenschaftlichen Arbeiten (Eigenständigkeit) 

Wissenschaftliches Arbeiten lebt von der Auseinandersetzung mit verschiedenen Quellen und mit den 
Erkenntnissen und Publikationen anderer Autor:innen (sog. Forschungsstand). Mit den entsprechenden 
Referenzen positionieren Sie sich transparent im Forschungsdiskurs. Gleichzeitig gilt: Zitate sollen Ihre 
eigene Argumentation untermauern, sie ersetzen sie nicht. Lassen Sie Zitate also nicht „allein“ stehen, 
sondern kontextualisieren Sie sie, erklären Sie also (kurz), inwiefern der Inhalt des Zitats mit Ihrer 
Darstellung in Verbindung steht. 

Die Bezugnahme auf und Verwendung bzw. Übernahme von Ideen, Definitionen, Erkenntnissen etc. 
aus Publikationen anderer Autor:innen oder anderen Quellen muss klar, explizit und formal richtig (sowie 
über den Text hinweg einheitlich und kohärent) kenntlich gemacht werden, d.h. durch die Angabe 
des/der entsprechenden Autor:in, Publikationsjahr und Seitenzahl. Dies gilt für wörtliche Zitate ebenso 
wie für Inhalte, die in eigenen Worten paraphrasiert werden etc. Die Nachweispflicht gilt für schriftliche 
Arbeiten ebenso wie für Handouts, Präsentationsfolien etc.  

Es muss also an allen Stellen eindeutig sein, ob Sie eigene oder fremde (inkl. KI-generierte) Gedanken, 
Annahmen, Definitionen, Theorien, Befunde, Zahlen, Einsichten etc. wiedergeben. Es reicht dabei nicht 
aus, z.B. am Ende von Absätzen eine Quellenangabe zu machen, sondern es muss die Übernahme 
von Inhaltseinheiten in allen Fällen, ggf. in jedem Satz oder auch mehrmals pro Satz, kenntlich gemacht 
werden. Wenn Sie den Einsatz von Quellen (inkl. KI-Tools) nicht nachweisen, handelt es sich bei der 
eingereichten Arbeitsleistung um ein Plagiat. 

Im Folgenden finden Sie Beispiele für die Zitierkonventionen der Linguistik: 

 

[Bsp. aus Madlener-Charpentier & Pagonis 2022: 13] 
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[Bsp. aus Madlener-Charpentier & Pagonis 2022: 17] 

 

[Bsp. aus Madlener-Charpentier & Behrens 2022: 37] 

Veränderungen in wörtlichen Zitaten, z.B. Auslassungen oder Hinzufügungen, werden durch [ ] 
gekennzeichnet. Im Falle von nicht zu vermeidenden Sekundärzitaten müssen beide Quellen 
ausgewiesen werden, z.B. „Meier (1962, zit. nach Müller 2018:23) zeigt [...]“; entsprechend müssen im 
Literaturverzeichnis beide Quellen aufgeführt werden. 

Im Quellen-/Literaturverzeichnis werden alle zitierten Publikationen/Quellen aufgeführt. Sie können 
sich dabei formal an den APA-Richtlinien orientieren; wichtig ist, dass die Angaben vollständig und 
einheitlich sind (mind. Name und Vorname(n) der Autor:in(nen), Publikationsjahr, Titel, Verlag/Ort; bei 
Sammelbänden und Zeitschriftenartikeln auch Herausgeber:innen und Buchtitel bzw. Zeitschriftentitel). 
Auch bei digital verfügbaren Publikationen müssen diese Angaben gemacht werden, die DOI allein 
reicht nicht aus.  
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Im Folgenden finden Sie Beispiele zur Orientierung (Varianten sind zulässig, z.B. & statt / bei mehreren 
Autor:innen oder Reihenfolge Vorname-Nachname bei Herausgeber:innen), die Angaben müssen aber 
jedenfalls vollständig und klar strukturiert sowie im Verzeichnis insgesamt einheitlich sein): 

Monografien 

 

Sammelbände 

 

Artikel in Sammelbänden 

  

 

Artikel in Zeitschriften 

 

 


